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Herrn Oberbürgermeister Jürgen Roters 
Frau Dr. Klein 
per E-Mail 
 
 
Bebauungspläne für den Spielplatz Linzer Str. / Düstemichstraße 
in Köln-Sülz (Räuberwäldchen) 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Roters, 
sehr geehrte Frau Dr. Klein, 
 
ich habe von Baumaßnahmen auf dem o.g Spielplatz erfahren, die diesen in 
erheblichem Maß verkleinern werden. Hier muss ich mein Unverständnis und 
meinen Einspruch äußern. Als kinderfreundliche Stadt hat sich Köln 
verpflichtet, die Bedürfnisse von Familien hinsichtlich Sport, Freizeit und 
Erholung zu berücksichtigen. Es kann deshalb nicht rechtens sein, dass über 
die weitere Nutzung ohne Beteiligung der betroffenen Bürger entschieden 
wird. 
  
Seit den 70er Jahren ist diese Fläche bereits mit Spielgeräten bebaut und wird 
als Spielplatz genutzt. Seit 1990 ist er von der BV Lindenthal auch als solcher 
anerkannt. Seit 1999 ist dort  IG Räuberwäldchen e.V. Spielplatzpate und 
durch die vielen vom Verein organisierten Spielplatzfeste, wurde maßgeblich 
die Sanierung der Spielgeräte und der Spielflächen finanziert. Gerne habe ich 
an den Festen teilgenommen und für den guten Zweck gespendet. 
 
Besonders wichtig ist hier, dass dieser Platz inmitten von mehreren großen 
Hauptverkehrs-Straßen liegt und die einzige wohnortnahe Fläche in einem 
dicht mit Mehrfamilienhäusern bebauten Gebiet ist. Nur hier können sich 
unsere Kinder und Jugendlichen in allen Altersgruppen, sowie unsere älteren 
Nachbarn treffen, spielen und gemeinsam ihre Freizeit verleben. Der hohe 
Spielwert des Räuberwäldchens ist  insbesondere durch die große Freifläche 
gegeben, auf der alle möglichen Sportarten gerne ausgeübt werden.  

 
Ich erwarte von der Stadt eine Antwort auf die Frage, wo unsere Kinder und  
Jugendlichen bei einem weitgehenden Wegfall des Räuberwäldchens in 
unserem erfreulicherweise so kinderreichen Viertel spielen können? Weiterhin 
möchte ich wissen, wieso ein Spielplatz bebaut werden darf. 
 
Ich stimme der Anfrage des IG Räuberwäldchen e.V. auf eine 
Bürgerbeteiligung an der Planung in vollem Maß zu. 
 
Mit freundlichen Grüßen 


